
Wir versuchen das zu unterstüt­
zen, indem wir die Didaktik aus 
der Sicht der fachlichen Muster 
und Strukturen thematisieren und 
zugleich immer aus didaktischer 
Perspektive heraus inhaltlich zu­
gänglich konzipieren. Die Studie­
renden sollen dadurch erkennen, 
dass sie die Kinder nicht vor einer 
scheinbar abstrakten und sinn­
leeren Mathematik beschützen 
müssen. 
Insofern ist es die Haltung zum 
Mathematiklehren und -lernen, 
die wir an die Studierenden wei­
tergeben möchten.

Zb akt:   Wo sehen Sie die größten 
Schwierigkeiten für Lehrkräfte in 
der heutigen Zeit?

N: Die Anforderungen an Lehr­
kräfte ans Unterrichten sind auf 
Grund der immer heterogener 
werdenden Schülerschaft gestie­
gen. Dies ist bestimmt schwierig, 
aber auch sehr spannend und 
herausfordernd. 
Problematisch ist in diesem Zu­
sammenhang der gleichzeitig 
gestiegene Anspruch an die Ver­
gleichbarkeit der Leistungen zwi­
schen den Schulen – wie (und 
warum) soll man Gruppen, die aus 
immer verschiedener werdenden 
Kindern bestehen, immer detail­
lierter vergleichbar machen? Mit 
solchen Widersprüchen in den 
gesellschaftlichen Anforderun­
gen musste die Schule zwar schon 
immer umgehen, sie werden aber 
nicht zuletzt durch die Erhöhung 
der medialen Präsenz der Bildung 
immer massiver spürbar.
 
Zb akt:  Erinnern Sie sich an ein Er-
lebnis im Mathematikunterricht aus 
Ihrer eigenen Grundschulzeit?

Zahlenbuch
Das Magazin zum Zahlenbuch

aktuell

Zahlenbuch aktuell: Sie haben sich 
beruflich für die Lehrerausbildung 
für Mathematik in der Grundschule 
entschieden. Was genau hat Sie dazu 
bewogen?

Prof. Schwarzkopf:
Ich habe die Mathematik im Fach­
studium als eine faszinierende 
Wissenschaft kennengelernt, deren 
Wichtigkeit für Naturwissenschaf­
ten und Technik von niemandem 
ernsthaft bestritten wird. Zugleich 
habe ich aber auch immer schon 
wahrgenommen, dass sie an einem 
Akzeptanzproblem leidet, weil 
ihre Inhalte und Methoden breiten 
Teilen der Gesellschaft nicht zu­
gänglich werden. Die Grundschule 
stellt hier bereits die entscheiden­
den Weichen. Das macht die Ma­
thematikdidaktik besonders für 
die Grundschule wichtig und für 
mich zu einem spannenden und 
herausfordernden Forschungs- 
und Entwicklungsfeld.

Prof. Nührenbörger: 
Bereits im Lehramtsstudium be­
geisterte ich mich für das Fach Ma­
thematik und dieses Interesse hielt 
auch als junger Grundschullehrer 
in der Praxis an. Es war faszinie­
rend zu sehen, wie sich die Kinder 
eigenständig auf mathematische 
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   Ja, ich werde Zahlenbuch aktuell-Leser und nutze  
die zahlreichen Vorteile - kostenlos und ohne weitere 
Verpflichtungen.

Zahlenbuch aktuell-Leser werden und viele  
Vorteile nutzen – kostenlos und unverbindlich!

Wie oft erscheint das Zahlenbuch aktuell?
3-4 mal jährlich.

Was bekomme ich, wenn ich mich anmelde?
Sie erhalten exklusiv alle neuen Informationen rund um das Zahlenbuch.
Zusätzlich schicken wir Ihnen tolle Materialen wie z.B. Arbeitsblätter  
zu, die Sie gleich im Unterricht ausprobieren können.

Bestellkarte ausfüllen!
Vorteile sichern! 

Sind Sie noch kein Zahlenbuch 
aktuell Leser? Dann sichern Sie 
sich mit Ihrer persönlichen Be­
stellkarte oder direkt im Fanclub 
(zahlenbuchfanclub.de/zahlen­
buch-aktuell) die nächsten Aus­
gaben.

Probleme einlassen. Die gemein­
same Reflexion mit Kolleginnen 
und Kollegen über die Aufberei­
tung von mathematischen Lern­
umgebungen und über die Ent­
wicklung von Lernprozessen war 
schließlich der Anstoß für den 
Schritt in die Lehrerfortbildung 
und letztlich auch -ausbildung. 

ZB akt:   Gibt es Ausbildungs-
schwerpunkte, die Ihnen beson-
ders am Herzen liegen?

S: Für die professionelle Un­
terstützung der Kinder beim 
Mathematiklernen sind zwei 
Fähigkeiten zentral, die an der 
Universität theoretisch unter­
füttert und praktisch angebahnt 
werden müssen: 
1. Man muss das lernende Kind 
in seiner eigenen Rationalität 
verstehen, d.h. man muss erken­
nen, dass die mathematischen 
Ideen der Kinder vernünftig 
sind, aber nicht unbedingt mit 
den Denkprinzipien der Erwach­
senen übereinstimmen müssen. 
2. Man muss das Fach durch­
dringen und verstehen, d.h. man 
muss die mathematischen Mus­
ter und Strukturen abstrakt se­
hen und auf einem elementaren 
Niveau darstellen können. 

Editorial
Mit dieser Herbstausgabe unse­
res Zahlenbuch aktuell erhalten 
sie erstmals einen ausführlichen 
Teildruck vom neuen Zahlenbuch 
2017. Sie finden außerdem in die­
ser Ausgabe ein Interview mit den 
beiden Herausgebern und Infor­
mationen zum Autorenteam der 
neuen Fördermaterialien. Lassen 
Sie sich überraschen, was die neue 
Generation des Zahlenbuches ab 
2017 alles zu bieten hat. 

N: Nur eine Erinnerung aus dem 
anekdotischen Bereich fällt mir 
dazu ein: Wenn es mal im Klas­
senzimmer zu unruhig wurde, 
bediente sich meine Mathematik­
lehrerin eines einfachen Tricks: Sie 
schaltete ihr Hörgerät aus und ließ 
uns in „Stillarbeit“ weiter arbeiten.
Ansonsten war unsere Grund­
schulzeit natürlich geprägt von 
Übungen zum Ordnen und Sor­
tieren geometrischer Formen. 
Zahlen und Rechnungen wurden, 
wie in der damaligen Zeit üblich, 
sehr kleinschrittig thematisiert 
und oftmals an sogenannte grauen 
Päckchen und bunten Hunden be­
arbeitet. 

Zb akt:  Haben Sie ein kleine (Kno-
bel-)Aufgabe für unsere Leser, die 
sie morgen mit in ihren Unterricht 
nehmen können?

N: Folgende Aufgabe kann man in 
allen Klassen ähnlich stellen: 

Finde möglichst viele Zahlenmau­
ern mit aufeinander folgenden 
Zahlen in den Grundsteinen. Der 
Deckstein soll zwischen 10 und 20 
liegen. Was fällt dir auf? (für Klas­
se 1) 

Für Klasse 2 bis 4 ist der Deckstein 
zwischen 50 und 60, 500 und 600 
oder 5000 und 6000 zu treffen. 

Die Lösungen für alle möglichen 
Zahlenmauern finden Sie unter
www.zahlenbuchfanclub.de.
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Das Zahlenbuch

Fachlich sicher: 
– inhalts- und prozessbezogen 
– anwendungsorientiert
– Grundlagen sichern und Fertigkeiten trainieren 

Inhaltlich klar:
– sinnstiftende Einstiege und wiederkehrende Aufgabenformate
– eigenständiges Arbeiten
– diagnostische Rückblicke
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Zahlenbuch in der Praxis 3

Birgit Heß, 
abgeordnete Lehrerin 
TU Dortmund 
Das zählende Rechnen ist zu Be-
ginn des Lernprozesses ein durch-
aus erwartungskonformes Ver-
halten, stellt allerdings für den 
weiterführenden Lernprozess kei-
ne tragfähige Grundlage dar. Ein 
Kernanliegen der Behandlung des 
1+1 ist deswegen die Entwicklung 
eines flexiblen und strategiean-
wendenden Rechnens. Zählende 
Rechner müssen sich von der Auf-
fassung lösen, jede Aufgabe neu 
als Zählaufforderung zu verstehen. 
Dafür sollten sie die Fähigkeit er-
werben, Aufgaben vor dem Lösen 
in den Blick zu nehmen, Merkma-
le einfacher Aufgaben sowie Zahl-
eigenschaften und -beziehungen 
zu erkennen, um diese dann zum 
Rechnen schwieriger Aufgaben zu 
nutzen. 
In der Neuauflage des Zahlenbu-
ches 1 finden sich Anregungen zu 
Sortieraufgaben, die das Entwi-
ckeln flexibler Rechenstrategien 
unterstützen. 

Sortiertafeln und Aufgabenkar-
ten
Eine zentrale mathematische Ak-
tivität beim Erkunden einfacher 
und schwerer Aufgaben ist das 
Ordnen und Sortieren. Um Aufga-
benmerkmale einfacher Aufgaben 
zu erkennen und Aufgabentypen 
unterscheiden zu lernen, ordnen 
die Kinder die Aufgaben vor dem 
Lösen (Abb. 2) den Sortiertafeln 
(Beilage) zu, die sich an den Far-
ben und Eigenschaften der Eins
pluseins-Tafel orientieren. 

Als einfache Aufgaben mit beson-
deren Aufgabenmerkmalen zäh-
len… (Abb. 1)

Anschließend betrachten und ord-
nen die Kinder alle Aufgaben ei-
ner Sortiertafel, lösen diese unter 
Nutzung der besonderen struktu-
rellen Merkmale der Zahlen ggf. 
am Anschauungsmaterial. Sie ver-
gleichen mit einem Lernpartner 
ihre Lösungswege, dokumentieren 
diese und ergänzen eigene weitere 
passende Aufgaben (Abb. 3).  

Einfache Aufgaben nach Merk-
malen sortieren 
Durch das Sortieren der Aufgaben 
nach den Merkmalen mit 5, mit 10, 
= 10 und verdoppeln entwickeln 
die Lernenden sukzessive ein Be-
wusstsein für einfache Aufgaben. 
Wenn Kinder also nach der Sor-
tierung Aufgaben mit 5 auswählen 
(Abb. 4), ausrechnen und ordnen, 
erhöht sich die Chance, dass durch 
das oftmalige Wiederholen dessel-
ben Aufgabentyps das Merkmal 
mit 5 erkannt, verinnerlicht und 
die Beziehungen genutzt werden 
können. 

Automatisierendes Üben der ein-
fachen Aufgaben
Zunehmend sollten die Kinder das 
Ergebnis unter Nutzung der er-
kannten mathematischen Struktur 
losgelöst vom Material ermitteln. 
Dazu können die Aufgabenkarten 
mit den Sortiertafeln ertragreich 
in die Wochenplanarbeit, in die 
Freiarbeit, in die täglichen Kopf-
rechenübungen u.Ä. integriert 
werden.

Ausblick: Schwierige Aufgaben 
nach Strategien sortieren 
Nachdem einfache Aufgaben 
gründlich in den Blick genom-
men wurden, lernen die Kinder 
schwierige Aufgaben mithilfe 
der einfachen zu bestimmen. Die 

schwierigen Aufgaben werden 
den einzelnen Sortiertafeln zu-
geordnet und bei jeder Aufgabe 
neu entschieden, welche einfache 
Aufgabe genutzt werden kann. 
Beispielsweise kann die Aufgabe 
6+7 sowohl mit der Strategie mit 5 
(6+5+2), mit 10 (6+4+3) als auch 
mit verdoppeln (1+5+5+2) gelöst 
werden. Der Austausch über ver-
schiedene Rechenwege fordert ex-
plizit zum Kommunizieren, Dar-
stellen und Argumentieren auf.

Literatur:
Häsel-Weide, U./Nührenbörger, M./ Mo-
ser-Opitz, E./Wittich, C. (2013): Ablösen 
vom zählenden Rechen. Klett, Kallmeyer 
Verlag: Seelze
Schulz, A. (2014): Fachdidaktisches Wis-
sen von Grundsschullehrkräften. Diagnose 
und Förderung bei besonderen Problemen 
beim Rechnenlernen. Springer Spektrum: 
Wiesbaden 
Häsel-Weide, U. (2016):  Gemeinsam ord-
nen, gemeinsam lernen. Mathematische 
Strukturen sichtbar machen. Grundschul-
unterricht Mathematik 1/2016. S.31-33
Rathgeb-Schnierer, E. (2011): „Ich kann 
schwere Aufgaben leichter machen...“ In: 
Grundschulzeitschrift 248.249, S. 39-42

Anmerkung der Redaktion 
Probieren Sie den Umgang mit den 
Sortiertafeln und der Beilage des 
Heftes gleich aus. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie Ihre Erfahrungen 
im Anschluss mit uns und anderen 
Zahlenbuch-Nutzern unter www.
zahlenbuchfanclub.de teilen.
Auf der Einspluseins-Tafel (als 
Poster unter der ISBN 978-3-12-
200513-9 erhältlich) sind alle Auf-
gaben des kleinen Einspluseins 
systematisch angeordnet und in 
den entsprechenden Farben dar-
gestellt.
Auch bei der Subtraktion kön-
nen die Kinder das Prinzip der 
einfachen Aufgaben nutzen und 
mittels Sortiertafeln erarbeiten. 
Dazu passend finden Sie die Eins
minuseins-Tafel hier im Heft.

Erst Sortieren, dann Rechnen 
Umgang mit Sortiertafeln und Aufgabenkarten zur Addition im Zahlenraum bis 20

Abb. 2, Aufgabenkarte

Abb. 3, Methodisches Vorgehen

Abb. 4, Sortieren nach Merkmal „mit 5“

Methodisches Vorgehen:

1. Sortieren. 
2. �Rechnen, legen, beschreiben und  

vergleichen am Zwanzigerfeld.
3. Ordnen.
4. Dokumentieren.
5. Eigene Aufgaben ergänzen. 

5+4
Vorderseite Aufgabenkarte Rückseite Aufgabenkarte

mit 5

5+4=9

… Aufgaben, bei denen 
ein Summand 5 ist und die 
Summe nicht größer als 20 ist 
(Kraft der 5).

5 + 1
2 + 5
...

…Aufgaben, bei denen ein 
Summand 10 ist und die 
Summe nicht größer als 20 ist 
(Kraft der 10).

10 + 4
3 + 10
...

…Aufgaben, deren Summe 10 
ergibt (Zerlegung der 10).

3 + 7
4 + 6
...

…Additionsaufgaben mit zwei 
gleichen Summanden  
(Verdopplungsaufgaben).

3 + 3
4 + 4
....

mit 5

mit 10

= 10

verdoppeln

Abb. 1, Einfache Aufgaben
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4 Fördern und Diagnose

Hinter die Kulissen geschaut:
Das Fördermaterial zum neuen Zahlenbuch 

Wie können Sie mit all Ihren 
Schülern gemeinsam arbeiten und 
gleichzeitig individualisiert und 
differenziert unterrichten? Mit 
dem neuen Zahlenbuch und den 
passend dazu entwickelten drei 
neuen Werkteilen für den inklu-
siven Unterricht. Im Folgenden 
stellen wir Ihnen das „Inklusi-
onsteam“ vor und zeigen, was sich 
hinter den neuen Werkteilen ver-
birgt.

Daniela Götze ist gelernte Grund-
schullehrerin und arbeitet an der 
TU Dortmund am Institut für 
Entwicklung und Erforschung des 
Mathematikunterrichts (IEEM). 
Dort ist sie in der Lehrerbildung 
tätig und forscht schwerpunktmä-
ßig zur Sprachförderung im Ma-
thematikunterricht.

Evelyn Hang ist ausgebildete Leh-
rerin für Sonderpädagogik und ar-
beitet ebenfalls am IEEM. In Ihrer 
Lehrtätigkeit thematisiert sie die 
individuelle Förderung von Schü-
lern in einem diagnosegeleiteten 
Unterricht, insbesondere im Ma-
thematikunterricht der Primar
stufe.

Marcus Nührenbörger haben 
wir Ihnen bereits in der 2. Aus-
gabe von Zahlenbuch aktuell als 
neuen Herausgeber des Zahlen-

buchs vorgestellt. Er ist Profes-
sor für Didaktik der Mathematik 
an der TU Dortmund und lehrt 
schwerpunktmäßig im Bereich der 
Arithmetik und ihrer Didaktik. 
Ein Forschungsschwerpunkt sind 
mathematische Verstehens- und 
Verständigungsprozesse.

Thomas Breucker ist gelernter 
Lehrer für Sonderpädagogik und 
arbeitet an der TU Dortmund im 
Lehrgebiet Rehabilitation und Pä-
dagogik bei Lernbehinderungen. 
Dort lehrt und forscht er unter an-
derem in den Bereichen der Diag-
nose und individuellen Förderung 
im Kontext gemeinsamen Lernens.

Uta Häsel-Weide ist Professo-
rin für sonderpädagogische För-
derung im Fach Mathematik an 
der Universität Paderborn. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte sind unter 
anderem die Diagnose und För-
derung bei Schwierigkeiten beim 
Mathematiklernen sowie der in-
klusive Mathematikunterricht.

Das Förderheft
wurde passgenau zu Schülerbuch 
und Arbeitsheft für den inklu-
siven Unterricht entwickelt. Es 
richtet sich an Kinder, die bei der 
Erarbeitung und Festigung ma-
thematischer Inhalte besondere 
Förderung benötigen. Auf jeder 
Seite des Förderheftes bearbeiten 
die Kinder im reduzierten Zahlen-
raum wenige ausgewählte Aufga-
ben, die an die Inhalte des Schü-
lerbuches angelehnt sind. Eine 
klare Darstellung von Zahlen und 
Operationen sowie wiederkeh-
rende Aufgabenformate ermögli-
chen selbstständiges Arbeiten. Die 
Kinder werden angeregt, mathe-
matische Muster und Strukturen 
zu entdecken, indem sie mit den 
bekannten Wendeplättchen ope-
rieren. Das handelnde Entdecken 

wird mit Illustrationen angeregt. 
Passend dazu: Die Metallbox mit 
magnetischen Wendeplättchen 
(ISBN 978-3-12-200999-1) und 
die Fünferstäbe aus Holz (ISBN 
978-3-12-200988-5). 

Der Förderkommentar Lernen
zeigt, wie Sie in Ihrem Mathe-
matikunterricht auf die verschie-
denen fachlichen Zugänge der 
einzelnen Schüler eingehen und 
gleichzeitig eine fachliche Ge-
meinsamkeit in der Klasse schaf-
fen können. Die Autoren erläutern 
Lernvoraussetzungen und mögli-
che Unterstützungsbedarfe beim 
Lernen im Fach Mathematik. Sie 
zeigen das diagnostische Potenti-
al der Schülerbuch-Aufgaben auf 
und bieten besondere Förderhin-
weise mit Aufgabenbeispielen. 
Neben Vorschlägen zu gemeinsa-
men Lernsituationen erhalten Sie 
passend zu jeder Schülerbuchseite 
Hinweise zur Förderung einzel-
ner Kinder, während die anderen 
an der Schülerbuchseite arbeiten. 
Darüber hinaus finden Sie Hin-
weise zu einem zusätzlichen „För-
derunterricht“ oder zur Arbeit in 
parallelen Kleingruppen. Als gro-
ßes Plus erhalten Sie zahlreiche 

Kopiervorlagen, die passgenau zu 
den Inhalten des Schülerbuchs ein 
differenziertes Arbeiten am selben 
Thema ermöglichen. 

Der Förderkommentar Sprache
stellt – passgenau zum Schüler-
buch – praktikable und detaillierte 
Vorgehensweisen zur Verfügung, 
um die Sprache und das Sprechen 
im Mathematikunterricht ausge-
hend von den individuellen Kom-
petenzen der Kinder zu fördern. 
Neben den wichtigsten Grundla-
gen für eine effektive Sprachförde-
rung enthält der Band Kommen-
tierungen ausgewählter Inhalte 
des Schülerbuchs. Hier finden sich 
konkrete Vorschläge, Spiele und 
Übungen dafür, wie spezifische 
Aufgabenstellungen des Zahlen-
buchs sprachsensibel angereichert 
werden können. Der Förderkom-
mentar bietet außerdem zahlreiche 
Kopiervorlagen zu den Übungs-
ideen.
Zu jedem Förderkommentar er-
halten Sie eine CD-ROM, auf der 
Sie alle Kopiervorlagen auch als 
editierbare Version finden.

Das Autorenteam (v.l.n.r.)  Daniela Götze, Evelyn Hang, Marcus Nührenbörger, Thomas Breucker, Uta Häsel-Weide

Fünferstäbe
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Förderheft

»

Das Förderheft zum Zahlenbuch

–  Erarbeitung und Sicherung mathematischer Basiskompetenzen 
im reduzierten Zahlenraum

–  Handlungsanregungen zum Entdecken mathematischer Muster 
und Strukturen

–  Selbstständigkeit durch klare Darstellungen und wiederkehrende 
Aufgabenformate

–  Übersichtlichkeit und Sicherheit durch wenige ausgewählte  
Aufgaben

Inklusion

Das  Zahlenbuch

Förderkommentar Lernen

zum 1. Schuljahr
Alle Kopiervorlagen
veränderbar auf CD-ROM

»
Inklusion

Das  Zahlenbuch

Förderkommentar Sprache

zum 1. Schuljahr

Alle Kopiervorlagen
veränderbar auf CD-ROM

»
Inklusion
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Nachdem die Burgschule in Fre­
chen und die August-Hermann-
Francke-Schule in Waltrop schon 
seit längerem Zahlenbuch Referenz­
schulen sind, ist es nun auch für alle 
Besucher deutlich sichtbar. 
Im Juli wurden die Schilder, die 
diese Schulen als Zahlenbuch 

Referenzschulen ausweisen, offi­
ziell vom Klett-Verlag übergeben. 
Die Schulen freuen sich auf Leh­
rerinnen und Lehrer, die sich zur 
Hospitation anmelden. 
Wir bedanken uns bei den Schu­
len für Ihre begeisterte Arbeit mit 
dem Zahlenbuch und die Bereit­

schaft andere Schu­
len, Lehrerinnen 
und Lehrer bei der 
Arbeit mit dem Zah­
lenbuch zu unter­
stützen.

August-Hermann-Francke-Schule in Waltrop, Frau Marita Köstler-Mathes (Schulleiterin und ZB-Referentin) links,
Klett Außendienstmitarbeiterin Kerstin Niemann rechts,  
Namen der Kinder: Max (4 b) und Lena (4 b)

Burgschule in Frechen, Namen der Lehrerinnen (v.l.n.r.) Katharina Stettler, Anette Schulte (Schulleiterin), 
Sabine Meyer, Tanja Koelen (Klett-Verlag), Katharina Riemer
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Das Zahlenbuch

Fachlich sicher: 
– inhalts- und prozessbezogen 
– anwendungsorientiert
– Grundlagen sichern und Fertigkeiten trainieren 

Inhaltlich klar:
– sinnstiftende Einstiege und wiederkehrende Aufgabenformate
– eigenständiges Arbeiten
– diagnostische Rückblicke

1
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•	 sichere Grundlegung – noch selbstständiger zu bearbeiten  
NEU: mehr einfaches Übungsmaterial

•	 natürliche Differenzierung – auf einen Blick 
NEU: Ausweisung des Anforderungsniveaus an jeder Aufgabe 

•	 inklusives Unterrichten – mit passenden Materialien 
NEU: Förderheft, Förderkommentare Lernen und Sprache

•	 aktiv-entdeckendes Lernen – noch besser strukturiert  
NEU: Sonderseiten „Forschen und Finden“

•	 Automatisieren mit dem Blitzrechnen – noch einfacher 
 NEU: mit Erklärfilmen und Apps
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